
 

AB  JUNI 2016 STARTET 
DER  PROBEBETRIEB IM 
LANGSTEN EISENBAHN- 
TUNNEL DER WELT. 	eAlltat--- 

• 	I. 

Der Gotthard-Tunnel nimmt immer konkretere Gestalt an 
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Hupac setzt auf das Potenzial der 
Eisenbahn-Alpentransversale 
ALPENTRANSIT: Im Jahr 2016 geht die neue Gotthard-Bahn mit dem langsten Bahntunnel der Welt in 
Betrieb. Die Logistikbranche sollte sich schon auf den Kombi-Transport auf der neuen Strecke einstellen. 

Mir  Hupac: Wirtschaftliche Entwicklung im Oberblick puelle:  Hupts.„  
. — -  -...se■- 

Verkehrsentwicklung 
Anzahl Stragensendungen 

2014 2013 in % 

transalpin via Schweiz 379.944 380.502 -0,1 

transalpin via bsterreich 48.091 52.288 -8,0 

transalpin via Frankreich 3.804 3.368 13,0 

Gesamt transalpin 431.839 436.158 -1,0 

national Schweiz 3.167 3.228 -1,9 

Import/Export Schweiz 65.826 66.808 -1,5 

nicht transalpin ilbriges Europa 159.277 150.683 5,7 

Gesamt nicht transalpin 228.270 220.719 3,4 

Gesamt 660.109 656.877 0,5 

Der schweizerische Kombi-
Operator Hupac hat im vergan-

genen Jahr mit 660.000 befor-

derten Kombi-Sendungen urn 

knapp em n Prozent gegentaber 

2013 zugelegt. Die schwache 

Konjunktur insbesondere in Ita-

lien, dem wichtigsten Empfan-

germarkt der Hupac-Verkehre, 
beeinflusste die Marktnachfrage. 

Im Kerngeschaft des transalpi-

nen Verkehrs durch die Schweiz 
hat Hupac das Volumen gehal-
ten. Der Verkehr via Osterreich 

entwickelte sich mit einem Mi-

nus von acht Prozent rucklaufig, 
wahrend im nicht transalpinen 

Verkehr em n Plus von beinahe 

sechs Prozent dank neuer Ver-

bindungen erzielt wurde - das 

sind die markanten Zahlen des 
vergangenen Jahres. Im Aus-

Nick auf das laufende Jahr rich-
tet sich die Hoffnung auf eine 

stabile Nachf rage, wobei der 

sinkende Dieselpreis sowie die 
Loslosung des Schweizer Fran-

ken vom Euro als Unsicherheits-
faktoren gelten. Der sinkende 

Treibstoffpreis kommt den Stra-

gentransporteuren entgegen. 

Die steigende Wahrung macht 

nicht nur alle Kreditnehmer in 
ganz Europa ungliacklich, son-

dern belastet auch die schwei-
zerische Exportwirtschaft, weil 

deren Produkte mit einem 
Schlag urn bis zu 20 Prozent 

teurer geworden sind. „Wir kon-

zentrieren uns auf die Optimie-

rung unseres Netzwerks Shuttle 

Net", kundigt Hupac-Direktor 
Bernhard Kunz an. Im laufenden 

Jahr wird das Marktsegment der 
Sattelaufiieger mit vier Metern 

Eckh6he weiter aus g eb aut. 

Dank einer Neuauflage des Kon-

zepts Italien-Skandinavien kann 

Hupac neue P400-Verbindun-
gen Novara-Malmo und Köln-

Malmo in sein Netzwerk inte-

grieren. 

ihren Lkw-Transport kunftig mit 

der Bahn kombinieren. Diesen 
Bahntunnel baut die Schweiz, 

urn die Wettbewerbsfahigkeit 
der Schiene zu erhehen. Nach 

den Worten von Renzo Simoni, 

CEO von Alptransit AG (Errich-

ter des Tunnels), verlaufen die 

Bauarbeiten nach Plan. Der 
Tunnel als solcher ist fertigge-

stellt, jetzt wird die Technik 

eingebaut, was ebenso zeitlich 

im Plan liegt. Ab 2. Juni werden 

die ersten und Perso-

nenzuge probeweise durch den 

Tunnel gefuhrt, ab Dezember 

2016 wird der Betrieb voll 
hochgefahren. 

Der Gotthard-Basistunnel ist 

das Herzstiack der neuen 
Alpentransversale NEAT. Dieses 

gigantische Infrastrukturprojekt 

wurde in den 90er-Jahren ge-

startet mit dem erklarten Ziel, 

verbesserte Rahmenbedingun-

gen fur den Schienengaterver-

kehr in der Schweiz zu schaf-

fen. Weitere Bausteine sind der 

Ceneri-Basistunnel, dessen Er-

offnung fur Ende 2019 vorgese-

hen ist, sowie der Ausbau der 
Zulaufstrecken in der Schweiz 

und in Italien mit dem Projekt 

„Vier-Meter-Korridor", das 2020 
fertiggestellt sein soll. Kapazi-

tatssteigernde MaEnahmen in 
Deutschland und in Frankreich 

runden das Gesamtprojekt ab. 

„In absehbarer Zeit wird die 

europaische Logistik von der 

neuen Infrastruktur profitieren 

konnen", ist Kunz uberzeugt. Zu 

den groBen Vorteilen der NEAT 
gehoren die kurzere Fahrzeit, 

das geringere Risiko von witte-

rungsbedingten Storungen und 

die Moglichkeit, langere und 

schwerere Zuge zu fahren. 

Branche muss sich 
darauf einstellen 
Aus Hupac-Sicht sollte sich die 

Logistikbranche auf das NEAT-
Angebot einstellen. Zwei Jahre 

nach Eroffnung des Gotthard-

Basistunnels werden die 

schweizerischen Betriebsbei-

trage fur den alpenquerenden 
Kombinierten Verkehr gesenkt 

und ab dem Jahr 2024 ganz ge-

strichen. „Die groZte Chance, 

diese Herausforderung zu meis-
tern, besteht in der massiven Er-

hohung der Produktivitat des 

Kombinierten Verkehrs", betont 

Kunz. Pro Zug mussen kuriftig 

mehr Tonnen befordert werden, 

was auf der NEAT technisch 

machbar sein wird. Dass der 

Kombinierte Verkehr ohne Sub-

ventionen marktfahig ist, war-

den die vielen erfolgreichen An-
gebote auf der West-Ost-Achse 

beweisen, so der Manager. Eine 

zentrale Rolle spielen die Tras-
senpreise. „Wir brauchen emn 

harmonisiertes Trassenpreissys-

tern auf der Nord-SUcl-Achse 

durch die Schweiz mit klaren 

Anreizen zugunsten von schwe-

reren ZUgen." Wenn die Produk-

tivitatsverbesserung durch den 

Trassenpreis abgeschopft wird, 

kann der Abbau der Betriebsbei-

trage nicht kompensiert werden 

und die Bahn verliert an Wett-
bewerbsfahigkeit gegenUber der 

Stralle. 

Zu Beginn dieses Jahres hat die 

neue Business Unit „Company 

Shuttle" ihre Tatigkeit unter Lei-

tung von Renzo Capanni aufge-

nommen. Sie bietet Kunden mit 

groBem Sendungsvolumen 

maggeschneiderte Losungen 
nach dem Baukastenprinzip an. 

Mit diesem neuen Business-

Modell will Hupac das tvlarktfeld 

der „company trains" starker 

beackern. „Kunden, die bereit 

sind, das Auslastungsrisiko der 
Zuge selbst zu tragen, finden in 

Hupac einen erfahrenen Partner 

fur die optimale Abwicklung des 

Geschafts", verspricht Kunz. 

NEAT bietet neue Chan-
cen fur Kombi-Verkehr 
Der 57 km lange Gotthard-Tun-

nel nimmt immer konkretere 

Gestalt an, und ab Juni 2016 

startet der Probebetrieb durch 

den langsten Eisenbahntunnel 

der Welt, mit dem die Schweiz 

im groBen Stil die Lkw auf die 

DER GOTT- 
HARD-BA-

SISTUNNEL 1ST 
DAS HERZSTOCK 
DER NEUEN 
ALPENTRANS-
VERSALE. 

Schiene bringen will. Ende Jan-

ner lud Hupac Uber 100 Frach-

ter und Spediteure zu einer Be-

sichtigung auf der NEAT-Neue 

Eisenbahn-Alpentransversale-
Baustelle em, urn zu zeigen, 

was sie erwartet, wenn sie 
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